ser Anzeiger. 


15. Donnerſtag, den 13. April 1837. 


8 N 8 2 > « An ur in N sFr 7 . 7 1 7 i 8 
e n Polizeiliche Bekanntmachung. 25 e 
Da die Zeit der Pockenimpfung wieder herbei gekommen iſt, ſo wird, in Gemaͤßheit geſetzlicher 
Vorſchrift hierdurch Jedermann aufgefordert, feine pockenfaͤbigen Angehoͤrigen dem Arzt ſeines Bezirks 
ur Impfung zuzuführen und der deshalb beſonders ergebenden Vorladung unweigerlich Folge zu lei⸗ 
. da diejenigen, welche ihre pokenfaͤbigen Angehoͤrigen der Impfung zu entziehen ſuchen, ernſtliche 
ordnung zu gewärtigen und es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn bei drohender Gefahr, gegen 
ſofort das Sperrverfahren eingeleitet werden wird. = 2 2 11 
8 Die Zeit, welche die Herren Aerzte zur Impfung in ihrer Behauſung beſtimmt haben, iſt fols 
ende; — num 798 en At | 2 5 
a 1) Herr Kreis⸗Phyſikus Dr. Maſſalien, Donnerſtags Nachmittags von 2 bis 3 Uhr in 
den Monaten April und Mai; 
2) Herr Stadtphyſikus Dr. Bauernſtein, Donnerſtags Nachmittags von 1 bis 3 uhr; 
3) Herr Dr. Nicolai gleichfalls Donnerſtags von 2 bis 3 Uhr; 
4) Herr Dr. Thorer Montags Nachmittags von 1 bis 2 a a 
5) Herr Kreis⸗Chirurg Schmid! Freitags Nachmittags von 1. bis 2 Uhr; 
i Freitags Nachmiftags von 1 bis 2 Uhr. 
Die wegen Revaccination der Recruten und anderer herangewachſener Individuen ergangene 
Verordnung der Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz vom 14. Feb i ’ i nwohnern 
i beſonders publicirt worden, worauf hier: 


Königl. Polizei - Amt. 

j Bekanntmachu n . . 

Zur Verbütbung von Unglücksfällen erinnern wir bei Eintritt des Früblingswetters an das 
Berbot: Blumentöpfe oder andere Gegenftände in den zum Ab- und Zogange des Publicums 
base len e Stadt vor die Fenſter ohne hinlaͤngliche Beſeſtigung zu ftellen oder zu legen. 
i en mit N ügt werden. 
Goͤrlitz, den 5. April el e Haltet 96935 185 l. Polizei ⸗ Amt. 
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Geburten. Verheirathung. 


„Görlit. Job. Friedr. Weblkom, Schuum. „Sörlig. Johann Ehrenfried Thiele Zimmer | 
V uh, und Frau Marie Güfah. Barrafch geh, 
Tochter, geb. v. 20. März, get. d. 2 nr, Chris Korbaß, weil. Fried, Barrahch , gew. Militair-Krarf 7 
ſtiane Friederike Amalie. — Johann Aug. Diener, kenwärters alle nachgel. Witwe, getr. d. 3. Aprilr 
Maurergeſ. allh., u. Frn. Frieder. Amalie geb. Rich EEE = 8 4 
ter, Tochter, ae — get 0 > Sei, i — 
ereſie Auguſte. — Ernſt Eduard Neuwirth, Mau⸗ 
122 ab. u Frn. Joh. Chriſt. geb. Adler, Toch⸗ Todes fäl le. 


ter, geb, den 23. März, get. den 2 April, Johanne Görlitz Fr. Johanne Sophie Fiedler ab. Göde 
‚Rofalie Alwine. — Joh, Glob Heidrich. Tuchſchee⸗ weil. er Fiedlers, w. Sache Mate 
ze « ollh., und Frn. Aug. Amalie geb. DR Wittwe, geſt. den 5. April, alt 73 J. 9 M. 2 T. — 
ochter, geb. den 25. Marz, 340.0 2. BEN 1 o Joh. Georg Altmann, Gedingehaͤusler in O. Moys 
haune Chriſtiane Emilie. — Joh. Ni tag, jeft. den 30. März, alt 70 J. 4 M. 25 T. — Fk. 
Steinſetzer allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. 195 Joh. Charl. Frieder. Senell geb. Mönig, weil. Hrm 
Tochter, geb. den 25. Maͤrz, get. d. 2. April, b. Joh. Gfr. Senells, gew. Rendanten, Wittwe, gefle 
hanne Augufte Friederike. — Augufte RR den den 4. April, alt 35 J. 11 M. 7 T. — Sr. Mar. Ell, 
Krauſe unehel. Sohn, geb. d. 28. Me 2 Ki — ſabeth Seibt geb. Zuſchke, Carl Chriſtian Fel, 
2. April, Johann August. — Hrn. Fried. Wilhelm Stadtg. Pachters allh., Ehegattin, geft. d. 4. Ap | 
Schubert, B. u. Buchbinder allh. u. Irn, Auguſte alt 30 J. 10 M. 6 T. — Mtr. Ernft Ghelf Hem⸗ 
Emilie geb. Kühn, Sohn, geb. den 13. e dels, B. und Schuhm. allh,, und Frn. Joh. Chris” 
den 4. April, Friedrich Mar. — Mir Wied. At. Pane Fieber geb. Ultic, Tochter, Erie Marie 
Waise. B. ind Weißbäder h u Sen. ear: Anna, geſt. den 4 April, alt 1 J. 1 M. 20 T. 
Auguste geb Zeitheim, Sohn, geb. ben Carl en Mſtr. Joh. Gottlieb Meißners, B. und Schneiders 
dae ul Pein Gofbofste in . Mors, ut dt dende Js den e g Hönic, 1190 
u. Frn. Joh. Chrift. Charl. geb. Wolf, Sohn, geb. Ay ouiſe Ida, al den 3. Aptil, 151 Sr 
den 20. März get, den 7. April, Julius Oswald. J chliet n 18 


4 


* 
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1 MINE HF 


— Joh. Jul. Carol. geb. Deißler unehel. Tochter, — — Er 2 N 
todtgeb. den 2, April. 45K b anat. 223 N * 8835 10 sig. 250 4 14 
1 

7 h 


5 Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlltzer Getreidepreis vom 6. Aptil 1837. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 8 3 7 
ee Freiwillige Subpaffationm. Ba 


Auf ben Antrag der Stände des Landkreiſes des Matkgealthums Oberlauſitz Königlich Sach 
hen ikkeiis ſoll das in ditfem Landestheile gelegene, unter *,* naher beſchriebene, det Landſchulen⸗ 
und Sthollehrer⸗Seminatien⸗Anſtalt zu Budiſſin zugehörige Erb: und Allodial⸗ Rittergut Welgs“ 


dorf mit Köblitz und Schönberg von dem unterzeichneten Kreisamte an den Meiſtbietenden 
öffentlich verſteigert werden. 1 


U 


feſtgeſetzt worden iſt, fo werden abe Kaufluſtige hierdurch geladen, an dem gedachten Tage des Vor⸗ 
f e den Bifigen Stiof Ortenburg einzufinden, vor der unterzeichneten Behörde längs 


Die Auswahl unter den Licitanten bleibt ausdrücklich vorbehalten und es hat der Käufer ein 
Sechstheil der in convention⸗ und valvationmäßigen Münzſorten zu bezahlenden Kauffumme bei 
Abſchließung des Kaufes, wiederum ein Sechs theil bei Vollziehung der Kauſsurkunde und noch 
vor der Uebergabe, das dritte Sechstbeil aber nach Verlauf eines halben Jahres nebſt Zinſen 
zu Fünf vom Hundert jährlich vom 2ten und Zten Sechstheile der Kauffumme vom Toge des Kauf⸗ 
abſchluſſes an gerechnet bis zur Auszahlung zu berichtigen. Wie jedoch, dafern der Käufer hinſicht⸗ 
lich der Anzahlungsſumme andere Termine wuͤnſchen ſollte, die weiteren befonderen Verhandlungen 
darüber nicht ausgeſchloſſen fein ſollen ſo it noch zu bemerken, daß die übrigen Verkaufsbedingun⸗ 
gen nebſt dem Vermeſſungs⸗Regiſler und der Taxe von Weigsdorf an hieſiger Kreisamts⸗ Stelle ſo 
De der land ftändifchen Expedition zu Budiſſin und auf dem Rittergute Weigsdorf zur Einſicht 

iegen. ö a 
Königliches Kreisamt Budiſſin am 23. Februar 1837. 
0 BER ER Herrmann. Dee 
— 105 a . — „„ FPV 15 
6% Das Erb⸗ und Anodial-Rittergut Wegs dorf it Ködlie und Schönberg ist 13 Melle 
von Sue, 24 Meile von Löbau und 2 Meile von Neufatza a E dem or ante 
nach Poſtwitz führenden romantiſchen Gebirgsthale gelegen. Der Ritterſitz Weigsdorf beſſeht aus ei⸗ 
nem Schloſſe, einem Brauhauſe und den ſonſt zum Umtriebe der Oekonomie erforderlichen Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden, welche mit Einſchluß der Hofräume einen Flaͤchenraum von 1 Acker 1400] Ruthen einnehmen. 

Das Schloß und das Brauhaus find mit Ziegeldächern verſehen, ſaͤmmlliche übrige Gebäude mit 
Stroh gedeckt und die Dachungen ſowohl als die Gebäude ſtets in baulichem Zuſtande erhalten worden. 
8 Zu dieſem Rittergute nebſt Zubehör geboren: 1) 4 Acker 88 0 Ruthen Gartenland, 2) 149 Acker 
287 I Ruthen Ackerland, 3) 42 Acker 55 0] Ruthen Biefenland, 4) 4 Acker 76 0 Ruthen Lehden und 
Hutbüngen, 5) 6 Acker 4 Ruthen Teiche und Flüͤſſe, 6) 16 Ader 178 U Ruthen Triften und Wege 


waͤhrend der reine Taxwerth von dem unter 7. angegebenen Holzboden ſich auf 14,540 thlr. 20 gr. 5 pf. 

herausgeſtellt hat, welches einen Geſammtwerth von 62,940 thlr. 17 gr. 1 pf. giebt. Nr 
r.. ——. i 

Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Loden au mit Neuſorge. 

Das Halbbauergut Nr. 3 b zu Neuſorge, Rothenburger Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 573 thlr. 13 fgr. 

4 pf. zu Folge der nebſt den betreffenden Grund⸗ Akten in der Regiſtratur des Juſtitiars einzuſehen⸗ 


en Taxe, ſoll = g 
7 am 26. Mai d. J. Nachmittags 3 Uhr 518401975 ; 
au Gerichtsſtelle zu Lodenau ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgebo⸗ 
ten, au Vermeidung der Praͤcluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine ſich zu melden. 
Doris, am 23. Januar 1837. Schubert. 


Den 20. April @ früh um 10 Uhr werden im unte eichneten Amte verſchiedene leinene, kattune 
und baumwollene Tücher 5 den Mee 8 ſofortige Bezablung verſteigert werden. 
Goͤrlitz, den 12. April 1837. Koͤnigl. Landrathliches Amt. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalien von 100, 200, 500 thx. bis mebtete Taufend Thaler zu 4 pGt, Zinſen find gehe + 
ſſchere Hypotheken nach uweißen im Haufe des Hrn. Apolbeker König, Steingaſſe Nr. 92 I bo 
755 Ka p i t. a l i e n. 1 
ine e 500 Thaler, Acht 1000 thlr., ſo wie Capitalien jeder Hohe, von 1.500 Thaler 1 

warts, find gegen übliche Verzinſung ſofort zur Ausleihung bereit. 

Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft, Ritter⸗, Land⸗ und 8 
guter, ſo wie Brauhöfe;; Stadtgaͤrte und Privathauſer zum Verkauf nachgewieſen. Auch ſi nd meh 
tere zu 3 d. ar offen werdende Wohnungen anderweit zu vermiethen, durch 
Na lea Das Benitralı „Agentur Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276. a 


10 Lindmar. 


* 
7 

44 

1 bis Swondig Taufen Thaler ndert Geld liegen bei der Depution ad pias Tau 
zu Zittau gegen gute hypothecariſche e und zu 4 Procent alljaͤhrlicher Verzinſung zum Aus- 
leihen bereit. JE 
Zittau, den 6. April 1837. Goͤſſel, Actuar. t 
Gapitalien zu 4, 45 und ETTTTTETT zu 5 pCt. find auszuleihen, als auch fädtifche und 
laͤndliche Grundſtuͤcke zu verkaufen durch den Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 3 
N 
£ 

„ 


Bekanntmachung. Die am vergangenen Montag den 9. d. M. in Nr. 128 begonnene 
Auction wird noch fortgeſetzt. Friedemann, Auct. 
Das Haus Nr. 4 auf der Görliger Gaſſe allhier, in gutem Bauſtande, mit Scheune, einen Stall, 
a d auch einer Töpferbrennerei und Gaͤrtchen, desgleichen 7 dresdner Scheffel Acker, iſt aus 
ier Hand zu verkaufen. Auch kann ſolches ohne Nas Acker verkauft ce e 
Sad nberg, am 12. April 1837. f Schüller 2 
In der Langengaſſe Nr. 150 iſt eine Stube zu vermielhen und zu Johanni zu beziehen. 5 


„%%% ͤ bb el har ann a der 
Eine freundliche Stube an der Sonnenfeite mit Kammer, Küche und uͤbrigem Zubehör ift ven 
jetzt an zu vermiethen und zum 1. Mai zu beziehen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
In Nr. 182 f am Juͤdenringe iſt parterre ein Logis nebſt allem Zubehör zu vermiethen und 1 
Lern. zu beziehen. 
In Nr. 853 a auf der Jacobsgaſſe iſt eine Stube zu vermiethen, wegen der ſchoͤnen Ausficht * 
einem Sommerlogis paſſend, und gleich zu beziehen. 


Ar 
; Gm der Juͤdengaſſe iſt eine Stube mit Stubenkammer parterre zu vermiethen und zu Johanns 
eziehen. 


F —— .... ̃⁵˙ ˙rÜ2W2̃ ̃ ̃ ——ü—— — — 
In Nr. 106 neben dem weißen Roß iſt eine Stube mit Meubles an einen einzelnen Herrn 1 
vermiethen und ſogleich zu 4 5 


Im Wilhelmsdade ift eine Stube mit Kammer und Küche zu III zu dermietbens des⸗ 
gleichen eine Stube nebſt Stubenkammer an 1 oder 2 Perſonen und e zu beziehen. “|, 


find daſelbſt mehrere Sorten Kartoffeln zu verkaufen. F. Sahr. 
— ͤ Gĩů— — r.. ĩ —ü—— ͤ — — —— anne 


Eins Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen, und zu Johanni zu beziehen; desgl. iſt eine Stube 
für einen einzelnen Herrn ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere bei Baumberg auf dem Fiſchmarkte. 

Eine freundliche Stube nebſt Stubenkammer und trockenes Gewölbe nebſt Kellerraum kann von 
einer geraͤuſchloſen Familie zu Johanni bezogen werden, in der Breitengaſſe Nr. 120, 


— 19 — 


e Das Dominjum Mittel- Linda, Laubaner Kreifes,offerirt,50 Schock zweijährige Karpfen, ſchoͤn 
und ſtark, zum Verkauf. - ch RR 


Logis ⸗ Veränderung. Daß ich nicht mehr in der Brüdergaſſe, fondern in der Fangen 
gaſſe Nr. 162 beim Böltchermſtr. Haaſe wohne, zeige ich allen meinen geehrteſten Kunden ganz er⸗ 
gebenſt an und bitte um ferneres- Wohlwollen. A. Neumann, Damenkleider⸗Verfertiger. 
Wohnungs: Veränderung. Ich zeige meinen verehrten Kunden hiermit ergebenft an, 
daß ich von jetzt an in der Petersgaſſe im Brauhofe des Herrn Hirte Nr. 279 wohne, indem ich zu⸗ 
gleich um ſerneres Zutrauen und gülige Aufträge ergebenſt bitte. a 1 
8 F. A. Neumann, Buchbinder. 
Daß ich nicht mehr im Rarpfengrund bei Deren Blau, fondern in der Büͤttnergaſſe im Diurich⸗ 
en Haufe wohne, zeige ich hiermit ergebenſt an. Gotthelf Nidig, Strumpfſtrickermſtr. 


„ Ich zeige hiermit an daß ich nicht mehr auf der Nicolaigaſſe, ſondern auf dem Dbermarkte beim 

Baͤckermſir. Hrn. Eifler 2 Treppen hoch wohne; auch bitte ich zugleich, mich fernerhin mit Auftraͤgen 

in Zimmer⸗Decoriren und Tapezieren, ſo wie mit Firmaſchreiben zu beehren, welches alles aufs beſte 

er werden witd. 15 N TC) 

ARE nnn . ARRIHER 
Keule) i 1880 i 

5 Meinen Wohnungswechſel, von der Drüdergaffe A Untermarkt 85 Neon RR 


. bb Ber. ns. ; > 
r RC Eee 
„Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich nicht mehr im Bierhofe des Hrn. Groͤſchel, ſondern im 
Bierhoſe des Hrn. Zirkenbach Nr. 395 b auf dem Handwerke wohne. re rn 

5 . G. Rudolph Adam, Tiſchlermſtr. 

Die Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗ Bank für eutſchland zu Döllſtadt und Gotha, welche laut 
Schlußrechnung pro 1836 für Rechnung der Mitglieder abermals 13,550 thlr. 3 ſgr. 8 pf. Ueberſchuß 
reponirt hat, übernimmt auch in dieſem Jahre durch den unterzeichneten General⸗Agenten Verſicherungen 
gegen Hagelſchaden zu den frühern bereits bekannten Praͤmjenſaͤtzen. Saat⸗Regiſter und Statuten find 


owohl bei der General⸗Agentur als bei der Hülfsagentur, dem wohlloͤblichen Central⸗Agentur⸗Comtoir 
zu Goͤrlitz, jederzeit zu haben. 2 f 


Bremenhain, den 2. April 1837. 0 von Ohneſorge. 
In Bezug auf vorerwaͤhnte Bekanntmachung empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen 
| Ebru, den 4. April 1837. das. Cenkral⸗Agentur⸗Comtoir, x 
55 ie Petersgaſſe Nr. 276. Lin d mar. 


; ao dem Dominio Weigersdorf bei Löbau if gut abgewachſener dreijähriger Fiſchfaamen zu ver⸗ 
aufen. N 


Auf dem Dominſo Unwürde def Löbau If Acht Tyroler Lerchenholzſaamen zu verkaufen, & 
11 ggr. 6 pf. und beim dafigen Revierjaͤger Berger zu melden. %% 5 


n Zentendorf iſt beim Baier Günzel * 

1 7 > — —— — .] 
Einige Schock Roggen⸗Schüttenſſroh verkauft der Seilermſſr. Aug: Wagner vor dem Frauenthore. 
Ein ſchw . g 0 i st am n in Nr. 410 vor 
een Tone Bam polniſcher Race, 2 Jahr alt, ist fofort zu 8 

Sehr ſchoͤnes Heu . 
Ganz feinen Lackm 


a 


* 


wie im vorigen Jahre, erhielt und offer 


us, i 7 7 
n derſelben Güte und Preis, Bfipiegner in der Reißgaffe 5 


m - 


Ein Luft- und Gemuͤſe⸗Garten, wo eine anfehnliche Branze, oder Zwerg⸗Baumſchule, Gewaͤchshaus, 
mittlere und kleine Orangerie, eine große Parthie Fruh⸗Beete mit 70 Stuck Fenſtern, welche auch alle an⸗ 
gebaut und beſtellt find, iſt aus freier Hand zu verkaufen in Görlitz nahe an der Stadt Pforte in den 
angenehmſten Gegend an der Müßlſtraße Nr. 805. en r W 
428 PPP ðͤ ß Z R 
3 Unterzeichneter empfichlt ſich den Herren Aerzten und Chirurgen in und um Goͤrlitz 12 
ergebenſt auf Beſtellung mit allen Sorten Leiſten⸗ und Nabelbruchbänder, Schnürlelber, Krampf 
strümpfe, Suspeusorium und überhaupt alle dergleichen Arbeiten, die in mein Fach gehoren, Y . 
nach Angabe genau und prompt zu verfertigen, ich verſpreche dabei gute und billige Arbeit. 
a: Auch bin ich erbötig alte Bandagen zu repariren. — f 


. 


x | Er Auguſt Franke, Handſchubmacher und Bandagift. 
5 Girlie, Webergaſſe Nr. 42 beim Schneidermſtt. Hrn, Jentſch wohnhaft. N £ 
77%„%o«”1m² T TURN D DD 2 
ace veredelte Obſtbaume, Weinreben, Johannes und Stachelbeer⸗ Sträucher, j 
Gpargelftöde, Buchsbaum zu Einfaſſungen, Stauden⸗Gewaͤchſe ꝛc. ingleichen allerhand 
Garten⸗Ultenſilien, werden zum 17. April c. früh 10 Uhr im Zwinger vom Reichenbacher 
nach dem Nicolaithore allhier meiſtbietend verkauft. 4 
Knochen Einkauf. Auf dem Obermarkte am Salzhauſe im Edladen det goldnen Krone 1 
gegenüber werden alle Donnerſtage, Nachmittags von 1 bis 4 Uhr, Knochen gekauft, das Pfund 
2 pr. für den J Gentner 2 Jer. O pl. und r de ganzen Gentner ad 
C7... Pu ᷑ͤ ͤ ̃ͤ auf-bir AnSengeie.. 
Ein noch ganz neuer Schreſbfecretair ſteht wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen; worte 
ſagt die Exped. des Anz. f ’ * 1255 
Ein Garten⸗Orcheſter von 10 Ellen Länge und 53 Elle Breite, mit einer Gallerie umgeben, nebſt 

8 blechernen Laternen und 5 Glaslampen mit Blend⸗Schirmen verſehen, desgl. einer Liverpool⸗Kampe, 
Anen Bilard mit allem Zubehör und eine Wäſchrolle,ſind zu verkaufen und das Nähere in der Neiße 


gaſſe in Nr. 352, 2 Treppen hoch zu erfragen. 5 
Friſchen Reſhgras⸗Saamen hat erhalten f 8 f 
ö Nathanael Finſter in der Neißgaſſe. 5 


Bäume Verkauf. Auf Quitten veredelte Franzbirn⸗Baͤume das Stück zu 7 ggr., wer 7 
aber 6 und mehr Stud wuͤnſcht, erhält das Stud zu 6 ggr.; auch verſchiedene Sträucher zu Lauben 
und Hecken, desgleichen große und kleine Ahorn find zu verkaufen beim isn Dr 

Kunſigärlner Melzer sen. Nr. 805 an der Mühlſtraße. 

Bekanntmachung. Den Herren Kauf ⸗ und Handelöherren , ſo wie den Herren Tuch⸗ ö 
ſabrikanten, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich das Local meines Waarenlagers verandert habe. 
Mein Geſchaͤftsort ift in Nieder⸗Ludwigsdorf, und das Waarenlager auf dem Steinwege Nr. 533. ; 
Ich verſpreche Jedem, der michl mit feiner Gegenwart beehrt, die reellſte Bedienung. 
Goͤrlitz den 13. April 18387. Ernſt Höhne, Tuchappreteur. f 


— tn FFT ——— RE ETW EEE ——̃ K— 
— een mn ene Kaften, Ind in e ter ee eee | 
———— = 
2 Paar eiſerne Fenſterladen, eine Stubenthür mit franz. Schloß, eine ſehr gute Waͤſchrolle, zw 
einerne Saulen und eine dergl. Goſſe ſtehen in der Webergaſſe Nr. 406 zum Verkauf. 2 a 
Ein Wiſchſchranf von hartem Holz mit Doppelthüren, iſt wegen Mangel an Raum zu verkau⸗ 
fen, Wo? ſagt die Exped. des Anz. 1 
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leichten Rauch-Tabacken, empfehlt zu den billigsten Preisen 
RD oh. Sam. Schmidt, am Untermarkt. 


U 

2 engaffe Reben 2 gute Claviete zu möglichſt billigen Preife zum Verkauf, 

ua, Mailondifhen Haardalfam von Kart Krefler In Nürnberg, iſſſs der vors 
züglichſen Mittel zur Be örderung und Verſchönerung des Haarwuchſes, empfing in Commiſſion, 
und verkauft das Glas zu 15 Sgr. 2 a 119 


U fi 
In; an i der goldnen Krone am Obermarkt. 2 
Die als vorzüglich anerkannte Gum miau flöfung von F. W. Hagendorn in Dres⸗ 

den, das beſte und ſicherſte Mittel Leder waſſerdicht zu machen, iſt ſtets zu baben bei i 

2 D ae le en Thieme, in der goldnen Krone. 

. Eine kleine Perſhie Efenwaaren beſtehend in ‚Hobeleifen, Iirkel, Bohrer Schnittmeſſe 
Saͤgen, Stiefeleifen wur auft, um völlig damit zu räumen, noch unter den Sabrifpreifen 3 
1 | * l N bieme, in der goldnen Krone. 
Ein Knabe von gefitteten Eltern, gleichviel vom Lande oder aus der Stadt, welcher Luſt hat, 
die Schloſſerprofeſſion zu erlernen, findet unter annebmlichen Bedingungen ein Unterkommen beim 
ni las Biete er en chloſſermeiſter Bähr. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeconom, welcher im Schreiben und Rechnen ſehr gut ge⸗ 


übt iſt, wünſcht als Oeconom oder Wirthſchaftsſchreiber angeſtellt zu werden. Nähere Auskunft er⸗ 
eilt die Exped. des Anzeiger. | ' 1549 f 
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8 s Fünf Reichsthaler Belohnung 
ſichere ich demjenigen bei Verſchweigung feines Namens hiermit zu, welcher die, durch einen ſoge⸗ 
nannten Hausdieb aus einer Kommode mir entwendeten 7 Stück ſilberne Eßloͤffel, wovon 6 mit 
A 6. 1824, der Siebente aber mit II. bezeichnet waren, auszumitteln vermag. Eben fo verſpreche 
ch demjenigen, welcher die Loͤffel vieleicht ſchon dor "öffentlicher Bekanntmachung des Diebſtahls an⸗ 
Haut oder in Verſatz genommen haben fellte, außer der Belohnung von Fünf Reichsthaler auch das 
auf: oder Verſatzgeld zu erſtatten, indem an Wiedererlangung der Loͤffel ſelbſt mir noch weit mehr, 
als am Werthe derſelben gelegen iſt, und damit nicht Unſchuldige, die mich umgeben, irrthuͤmlich in 
Verdacht kommen h % nee N 
Gig, den 5, April 18377. Antoinette Foͤrſter geb. Goldmann, 
p ar od wohnhaft in der Steingaſſe beim Hrn. Apotheker Koͤnig. 
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Am 19. Marz e. find. in der Stadt Annaberg 140 Häufer ein Raub der Flamme geworden, 
und gegen 400 Familien haben dadurch Obdach und ihre ganze Habe verloren. Dieſe armen Un⸗ 
Ban verdienen Mitleid, denn groß iſt die Noth, aber eben ſo groß die Zuverſicht auf chriſtliche 


1 Hilter, Ich wage es daher, den Beiftand mitleidiger, menfchenfreundlicher Herzen hieſiger Stadt 
r dief Iben anzuflehen, die bedrangte Lage zu beherzigen, ſich der armen Unglücklichen zu erbarmen, 
Aid enen eine wohlmeinende Unterſtäzung gültigſt zukommen zu laſſen. Gott wird Jeden dafür reich⸗ 
lich fegnen, mit dem Wunſche: Jeden für Unglück und Schaden gnädig zu bewahren. g 
Ich bin erbötig, die milden Beiträge zu ſammeln, und ſolche an die Unglücklichen zu befoͤrdern, 
auch davon in dieſen Mattern Rechenſchaſt abzulegen. . 
Goͤrlitz, den 10, April 1837. Johann Gottlob Sſchieſche, Hausbäcker, 
i wohnh. auf dem Sonnenplane. 
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] Tom noch guten Zuſtande befindliches alt, fo wi nig gebrauchte große . 
775 it bei Unterzeichneten zu en e Sonnabend fol ea auf lan wm 
tand gehalten werden, wozu ergebenft einladet Altma an, Schiebe le 1 
Sollte bevorftehenden Sonntag das Wetter unguͤnſtig ſeyn, alsdann ladet zum Concert un 
Tanzvergnügen recht zahlreich ergebenſt ein f 3 Kare — 
N 4 N h N | \ 4 
GHRBEAHHLEPIEOEBETTEEEEN 
Von künftigen Sonntag an, den ganzen Sommer bindurch bis 1 von Nach⸗ 
mittags 4 Uhr an vellſtändige Tanzmuſik gehalten werden. welcbes unter Verſicherung det 
F. Sat im Wilbelmsbade. 


keellſten Bedienung a anzeigt a 2 C. ö | 
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Es bat ſich ein Schwarzer Fleiſcherhund in Nr. 1002 vor dem Niederthore eingefunden; wer ihn 
verloren, kann denſelben gegen Erftattung der Futterkoſten daſelbſt zurück erhalten. 


i Es ift vor einigen Wochen ein grauer Leinwandſchirm irgendwo ſtehen geblieben, und da derſelbe 
wenig gebraucht wird, ſo iſt derſelbe bis heute nicht vermißt worden, und iſt mit J. C. B. 1801:96 
zeichnet; wer ihn an ſich genommen, wird gebeten, denſelben bei der Frau Sladtgaͤrtner Nautze 
zugeben. 8 Er j — 
Eben bei uns angekommen D. Leander van Eß's (vom Bibliographiſchen Institut herausgegeben) 
Pracht⸗Familien⸗Bibel zu Gebet und Andacht. > 
In 20 halbmonatlichen Lieferungen, mit 40 prachtvollen Stahlſtichen und einer Karte von 11155 
Die deutſche Bibeluͤberſetzung des gelehrten und erleuchteten van Eß iſt für das chriſtkatholi 
Oeutſchland das gewotden, was für das proteſtantiſche Luthers Ueberſetzung ſeit Jahrhunderten 
Eine Million Exemplare ſind in den Händen der Gläubigen und haben ihnen den Urquell 
Wahrheit geöffnet. — Eine Prachtausgabe dieſer Bibel, welche den allgemein erwachten äſthetiſch 
Sinn in den höheren Kreiſen der Geſellſchaft befriedigte, fehlte, und die vorliegende iſt dazu beſtimmf 
dieſen Mangel zu entfernen. — Sie erſcheint unter der Leitung des ehrwürdigen und bochberühmtel 
van Eß ſelbſt und mit den Approbationen hoher Erzbiſchoͤflicher und Biſchoͤflicher Stühle, — 7 
2 2 Subfcriptionä deiii 227 4 
Unterzeichner für 10 Exemplare einer Ausgabe erhalten von jeder Buchhandlung ein 11tes grallz⸗ 
Der Subferiptionspreis für jede mit 2 der köͤſtlichſten Stahlſtiche geſchmückte Lieferung il 105 for 
nur für die vor dem 31. Mai einlaufenden Beſtellungen. Für fpätere wird ein um 25 Procent ee? 
hoͤhter zweiter Subſcriptionspreis eintreten, worüber wir uns beſondere Anzeige vorbehalten. 
Die erſten fünftauſend Subſcribenten werden als Gründer und Beförderer dieſes Unternehmen 
betrachtet, und erhalten zum Andenken, gratis, mit der letzten Bibellieferung das berühmte Kunſtbl 
15 „„Ebriſtus beim Abe n dem a 1 %% „ 11 
nach Leonardo da Vinci, vortrefflich in Stahl geſtochen von Friedrich Wagner, — gr,. Folio, Prei 1 
5 14 2 ‘ 
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Thaler, — ganz koſtenſtei eingehaͤndigt. { 
Man fubferibirt in der ; 13 1288 
der? Grüſon ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlig 
a (Bruͤderſtraße Nr. 139.) : 
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